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Her mit mehr – Und keinen Cent weniger!
Die Tarifverhandlungen der Länder 

neigen sich dem Ende entgegen, und 
wir erwarten ein gutes Ergebnis. Die 
Aktionen, Demonstrationen und 
Warnstreiks der letzten Wochen im 
Saarland und dem Bundesgebiet soll-
ten der Arbeitgeberseite gezeigt ha-
ben, dass finanziell in unseren Geld-
beuteln etwas passieren muss. Der 
öffentliche Dienst im Land ist weder 
attraktiv noch konkurrenzfähig!

Ende März soll das Spitzengespräch 
mit der Landesregierung stattfinden, 
in welchem die Übertragung des Tarif-
ergebnisses auf unsere Beamtinnen 
und Beamten verhandelt 
werden wird. Dies wird wahr-
lich kein Zuckerschlecken, 
da es hier um Millionenbeträ-
ge gehen wird. Die schwarze 
Null ist löblich, bringt der 
saarländischen Polizei jedoch 
in Zeiten der Personalnot, der 
Überlastung und des Bewer-
bermangels nichts. Aus die-
sem Grund werden wir mit 
der GdP Anfang März eine 
größere Öffentlichkeitsaktion 
starten, die unsere Kollegin-
nen und Kollegen in der saarländi-
schen Polizei solidarisieren und unse-
re Entschlossenheit im Hinblick auf 
eine starke Besoldungsanpassung 
zum Ausdruck bringen soll. Die Zeit ist 
nämlich reif, die Situation der Beam-
tinnen und Beamten mehr als subopti-
mal. Kurz gesagt: Wir haben die 
Schnauze voll!

Daher wird die GdP im Monat März 
als harter Verhandlungspartner der 
Politik gegenübertreten. Wir werden 
uns mit einem faulen Kompromiss 
nicht zufriedengeben und notfalls 
auch medial Porzellan zerschlagen! 
Die Polizei soll das bekommen, was 
sie verdient hat: Eine inhalts- und 
zeitgleiche Übertragung des Tarifer-
gebnisses mit einem angemessenen 
Zuschlag, um die Besoldungslücke 
zum Bundesschnitt zu schließen. Aus 
politischen Kreisen hört man, dass ge-
rade im Hinblick auf eine zeitgleiche 
Übertragung die Zeichen wohl auf 
Sturm stehen. Ich kann den politisch 
Verantwortlichen jedoch versichern, 

dass die GdP dieses Sparspektakel 
nicht tolerieren wird. Wer Wind sät, 
wird den Sturm ernten. Und das mei-
ne ich genau so, wie ich es gerade ge-
schrieben habe!

Ob Versprechungen wirklich im-
mer so gehalten werden, wie sie ver-
kündet wurden, zeigt sich am Thema 
„Regelbeförderung“. Hier konnten 
wir in guter Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Inneres, Bauen und 
Sport insgesamt jeweils 35 zusätzli-
che Stellenhebungen in die A 10 im 
Doppelhaushalt verankern und die 
saarländische Polizei somit ein klei-

nes Stück näher zur Regelbeförde-
rung rücken. Allerdings gibt es An-
fang Februar immer noch keine valide 
Aussage seitens der Landesregie-
rung, ob aufgrund der zusätzlichen 
Hebungen auch das Beförderungs-
budget für die saarländische Polizei 
erhöht werden wird. Berechnet man 
eine Hebung mit 2700 Euro im Haus-
halt, so müssten pro Haushaltsjahr 
zusätzlich 94 500 Euro in das Beförde-
rungsbudget eingestellt werden.

Ministerpräsident Tobias Hans hat 
auf dem Empfang für Betriebs- und 
Personalräte, Mitarbeiter- und 
Schwerbehindertenvertretungen der 
CDU-Fraktion am 21. Januar 2019 in 
seiner Rede angekündigt, dass von der 
Landesregierung die 35 zusätzlichen 
Stellenhebungen geschaffen werden 
und zudem auch das Beförderungs-
budget entsprechend erhöht werden 
würde. Es wäre auch nicht ansatzwei-
se vermittelbar, wenn diese 35 zusätz-
lichen Stellenhebungen aufgrund ei-
nes nicht angepassten Budgets zu 

lasten höherer Besoldungsgruppen 
gehen würden. Mit Schreiben vom  
1. Februar 2019 wendet sich die GdP 
daher an Innenminister Klaus Bouillon 
mit der Bitte, hier schnellstmöglich 
Klarheit zu schaffen. Eine Nichterhö-
hung des Beförderungsbudget ist für 
uns nicht akzeptabel und würde die 
hochgelobten Stellenhebungen zu ei-
ner Luftnummer verkommen lassen. 

Ähnlich verhält es sich mit der Er-
höhung der Nachtzulage bzw. der 
Änderung der Erschwerniszulagen-
verordnung. Die Sonne ist seit Ver-
kündung sehr oft auf- und wieder un-

tergegangen. Passiert ist 
leider noch nichts. Klar, es 
kostet Geld. Hoffentlich ist 
es auch finanziert?! Wir klä-
ren es gerade ab und drän-
gen auf eine baldige Umset-
zung!

Zu guter Letzt noch ein 
Wink mit der Heilfürsorge. 
Es ist immer leicht, Themen 
irgendwann einmal zu nen-
nen, den Finger zu heben 
und nach Jahren dann zu sa-
gen, dass dies bereits eine 

ewige Forderung der Gewerkschaft 
sei. Bei der Body-Cam und dem Dis-
tanz-Elektroimpulsgerät hat die GdP 
seinerzeit Informationsveranstaltun-
gen organisiert, um mit der Beleg-
schaft, aber auch Verantwortungsträ-
gern aus Politik und Behörde in den 
Dialog zu treten. Daher werden wir 
am 16. April 2019 um 14.30 Uhr eine 
Podiumsdiskussion zum Thema 
„Freie Heilfürsorge“ in der Aula des 
Landespolizeipräsidiums stattfinden 
lassen. Bislang, also bei Redaktions-
schluss unserer Zeitung Anfang Feb-
ruar, haben zugesagt: Unser stellv. 
GdP-Bundesvorsitzender und nieder-
sächsischer GdP-Landesvorsitzender 
Dietmar Schilff sowie der Stuttgarter 
Polizeivizepräsident Thomas Berger. 
Die GdP wird dort im Kreis der inter-
essierten Kolleginnen und Kollegen 
die Heilfürsorge beleuchten, zumal 
sie auch Tagesordnungspunkt im 
Spitzengespräch mit der Landesre-
gierung Ende März sein wird.

David Maaß, Landesvorsitzender
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Herzlichen Glückwunsch P37!
Am 1. Februar 2019 wurden insgesamt 77 Kolleginnen und Kollegen des 

Studiengangs P37 zu Polizeikommissaren/-innen ernannt. Die JUNGE GRUP-
PE (GdP) wünscht euch für euren weiteren beruflichen Werdegang alles Gute, 
Zufriedenheit und viel Erfolg!

 Foto: Ministerium für Inneres, Bauen und Sport (MIBS 2019)

REDAKTIONSSCHLUSS

Der Redaktionsschluss für die 
Ausgabe April 2019 ist am 5. März 
2019. Entsprechende Artikelwün-
sche bitte an die Redaktion unter 
den bekannten Erreichbarkeiten.

Body-Cams in Wohnungen

 Die JUNGE GRUPPE (GdP) fordert 
die rechtliche Ausweitung der Einsatz-
möglichkeiten der Body-Cams auf den 
Bereich der Wohnung und andere 
nichtöffentliche Räume. Wir befürwor-
ten den Vorstoß des Ministers für Inne-
res, Bauen und Sport, Klaus Bouillon, 
und hoffen, zum Schutz unserer 
Kollegen/-innen, auf eine entspre-
chende Gesetzesnovellierung. Bisher 
ist es nur abgedeckt, die Kameras im 
öffentlichen Raum zum Einsatz zu 
bringen. Die polizeiliche Erfahrung je-
doch zeigt, dass es gerade im Rahmen 
häuslicher Einsätze zu gefährlichen 
Situationen für unsere Kolleginnen 
und Kollegen kommt und die Akzep-
tanz beim Gegenüber für das polizeili-
che Einschreiten oft sehr gering ist. 
Insbesondere im Zusammenhang mit 
„Häuslicher Gewalt“ oder Partys, bei 
denen laute Musik und Alkohol im 
Spiel sind, könnte das Aktivieren der 
Körperkameras eine deeskalierende 
Wirkung haben und somit zum Schut-
ze der Beamtinnen und Beamten füh-
ren. Die potenziellen Straftäter sind 
sich bewusst, dass ihr Handeln video-
grafisch und gerichtsverwertbar doku-
mentiert wird, was eine weitere Sen-
kung von Widerständen bzw. tätlichen 
Angriffen zur Folge hätte. 

Gürtel-Holster-Kombination

Am Dienstag, dem 21. Januar 2019, 
teilte die Direktion LPP4 auf Anfrage 
der JUNGEN GRUPPE (GdP) mit, dass 

die Sicherheitsholster zu Beginn des 
Jahres eingetroffen waren und eine 
Verausgabung für die operativen Or-
ganisationseinheiten unmittelbar be-
vorstand. Bei der Wareneingangskont-
rolle der rund 1700 von der Fa. Cop 
angelieferten Holster konnte festge-
stellt werden, dass ein Produktions-
fehler die ordnungsgemäße Nutzung 
des Holsters unmöglich macht. Nach 
Rücksprache mit dem Hersteller wer-
den alle Ausrüstungsgegenstände zu-
rückgenommen und eine Neuliefe-
rung veranlasst, welche ca. drei 
Monate in Anspruch nehmen wird.

Taktische Hüllen für  
die Unterziehschutzweste

Darüber hinaus wurde uns mitge-
teilt, dass die taktischen Hüllen 
Ende Februar/Anfang März 2019 
beim LPP eintreffen sollen und so-
dann an die Bedarfsträger veraus-
gabt werden. Wir wiesen die Ver-
antwortlichen darauf hin, dass die 
permanenten Verschiebungen in 
Sachen taktische Hülle sowohl bei 
den Bedarfsträgern als auch bei der 
JUNGEN GRUPPE (GdP) Unmut er-
zeugten und hoffen, dass der nun 
angegebene Termin seitens der 
Herstellerfirma endlich eingehalten 
wird! 

Dienstlich gelieferte  
Einsatzhandschuhe

Aufgrund der geringen Trageak-
zeptanz der dienstlich gelieferten 
Einsatzhandschuhe führte die JUN-
GE GRUPPE (GdP) im vergangenen 
Sommer eine Umfrage auf sieben 
Polizeiinspektionen sowie an der 
FHSV durch. Hierbei stellte sich he-
raus, dass die vom LPP angeschaff-
ten Einsatzhandschuhe kaum ge-
nutzt werden und zahlreiche 
Kolleginnen und Kollegen sich be-
reits private Handschuhe für den 
Dienst beschafft haben.  Uns wurde 
mitgeteilt,  dass derzeit vier ver-
schiedene Modelle durch die Ein-
satztrainer an der FHSV auf ihre 
Funktionalität getestet werden und 
in wenigen Wochen durch die Be-
hördenleitung entschieden werden 
soll, ob neue Handschuhe beschafft 
werden. Wir werden diesen Prozess 
weiter begleiten.

Der Landesjugendvorstand
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Wir fordern: 90+ PVB für das 
Saarland gem. Koalitionsvertrag Bund

Im Koalitionsvertrag der 19. Legislatur-
periode des Deutschen Bundestags zwi-
schen CDU/CSU und SPD verständigten 
sich die Regierungsparteien auf den Aus-
bau der Sicherheitsbehörden und eine 
damit einhergehende Einstellungsoffen-
sive bei der Polizei. In Zahlen ausge-
drückt bedeutet dies, 15 000 zusätzliche 
Stellen bei den Polizeien des Bundes 
(7500) und der Länder (7500). Laut „Kö-
nigsteiner Schlüssel“, der in solchen Fäl-
len in der Regel herangezogen wird, be-
deutet dies für das Saarland die 

Einstellung von ca. 90 zusätzlichen Poli-
zeibeamtinnen und -beamten bis 2021. 
Leider ist trotz vollmundiger Ankündi-
gungen bei der saarländischen Vollzugs-
polizei bisher noch nichts angekommen. 
Die Saarbrücker Zeitung berichtete be-
reits Mitte Januar,  dass der Bund sich 
nicht an den Personalkosten zusätzlicher 
PVB beteiligen wolle. Es kann nicht an-
gehen, dass zunächst mit Zahlen jongliert 
und eine Einstellungsoffensive angekün-
digt wird, nach den Wahlen jedoch die 
Verantwortung vom Bund auf die Länder 
geschoben wird. Wir fordern, ganz nach 
dem Prinzip „Wer bestellt, der zahlt!“, die 
saarländische Landesregierung auf, mit 
dem Bund in den Dialog zu treten, wie 
die im Koalitionsvertrag niedergeschrie-
benen Stellen zu realisieren sind.

Anschaffung von Spuckschutz-
hauben – Forderung der JUNGEN 
GRUPPE (GdP) umgesetzt

Bereits Mitte Januar 2019 teilte das 
Landespolizeipräsidium mit, dass im 
Rahmen der Thematik „Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz“ insgesamt 550 Spuck-
schutzhauben angeschafft wurden, die 
ab sofort an die Dienststellen verteilt wer-

den. In einem ersten Schritt werden die 
Polizeiinspektionen, -reviere und -posten 
ausgestattet. Nach einer Häufung von 
„Spuckattacken“ auf im Einsatz befindli-
che Polizeibeamtinnen und -beamte wur-
de die Anschaffung von Spuckschutz-
hauben erstmalig im Rahmen eines 
Gesprächstermins zwischen der JUN-
GEN GRUPPE (GdP) und der Direktions-

leitung LPP 4 am 22. Februar 2018 the-
matisiert. Da nach rechtlicher und 
taktischer Prüfung keinerlei Einwände 
seitens des LPP und des Ministeriums für 
Inneres, Bauen und Sport (MIBS) beste-
hen, können die Spuckschutzhauben 
nun an die Dienststellen verteilt werden. 
Unser Landesjugendvorsitzender Florian 
Irsch sieht in der Einführung der Spuck-
schutzhauben ein deutliches Plus an Si-
cherheit im täglichen Dienst: „In Zeiten 
zunehmend aggressiven Verhaltens ge-
genüber Polizeibeamtinnen und -beam-
ten, bei dem neben Beleidigungen und 
Angriffen auch vermehrt Spuckattacken 
konstatiert werden, wird unseren Kolle-
ginnen und Kollegen nun ein verhältnis-

mäßiges und probates Mittel zur Eigensi-
cherung an die Hand gegeben. Musste 
man sich vorher noch mit einer ungeeig-
neten Spuckschutzbrille behelfen, so 
wird dem spuckenden Probanden nun 
eine speichelundurchlässige Spuckhau-
be übergestülpt, um sich vor derartigen 
Angriffen zu schützen.“ Eine Spuckatta-
cke, welche strafrechtlich als Beleidigung 
oder Körperverletzung einzuordnen ist, 
ist für die eingesetzten Beamtinnen und 
Beamten mit erheblichem Ekel verbun-
den. Darüber hinaus kann nicht ausge-
schlossen werden, dass bei einem Treffer 
im Mund- oder Gesichtsbereich diverse 
Infektionskrankheiten, wie z. B. Hepatitis 
oder im schlimmsten Fall (Blut-Speichel-
Gemisch) auch HIV übertragen werden. 
„Der Einsatz der Spuckschutzhauben hat 
sich bereits in anderen Bundesländern 
bewährt. Wir sind sicher, dass sich dies 
auch im Saarland bestätigen und die 
Spuckschutzhaube zur Sicherheit unserer 
Kolleginnen und Kollegen im täglichen 
Dienst beitragen wird“, so Irsch.

Wir sind froh, dass wir durch unse-
re Bemühungen zur Einführung die-
ses Einsatzmittels beitragen konnten 
und bedanken uns bei den Verant-
wortlichen im LPP und im MIBS für 
die gute Zusammenarbeit.

V. l. n. r.: Patrick Freitag, LPP 4.0, Florian Irsch, 
GdP, Armin Pfeiffer, Leiter LPP 4.9 Foto: JG

Steuerhelfer sind da 

Unsere Steuerhelfer für die Einkom-
mensteuererklärung 2018 sind auf der 
Geschäftsstelle eingetroffen. Die Bro-
schüren sind für GdP-Mitglieder natür-
lich kostenlos. Ihr benötigt einen? Kein 
Problem! Ruft auf unserer Geschäftsstel-
le an oder schickt uns eine E-Mail und 
wir senden euch den Steuerhelfer zu. 

Tel.: 06 81/8 41 24 10
E-Mail: gdp-saarland@gdp-online.de

Der Landesjugendvorstand
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26. Ordentlicher Bundeskongress  
der GdP in Berlin von 26.–29. 11. 2018
Alle vier Jahre findet der Bundes-

kongress der Gewerkschaft der Polizei 
(GdP) statt, unter anderem, um einen 
neuen Bundesvorstand zu wählen. So 
war es auch im November 2018.

Wohlgemut machte sich die saar-
ländische Delegation am 26. Novem-

ber auf den langen Weg in die Bun-
deshauptstadt. Nach Erledigung der 
Formalitäten stand ein erstes Kennen-
lernen des Tagungscenters sowie die 
Eröffnung des Delegiertentages durch 
unseren Bundesvorsitzenden Oliver 
Malchow auf dem Programm.

Zahlreiche Gastredner, an der Spitze 
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier und Bundesinnenminister Horst 
Seehofer, gaben mit ihren Grußworten 
an die Delegierten dem Kongress einen 
feierlichen Rahmen. Einigen Anwesen-
den gelang ein persönlicher Schnapp-

schuss (neudeutsch: Selfie) mit dem 
Bundespräsidenten oder dem Bundes-
innenminister. Mit einer sehr guten 
und teilweise emotionalen Rede, auch 
mit einer klaren politischen Positionie-
rung, leitete unser Bundesvorsitzender 
Oliver Malchow die Neuwahlen des 

Bundesvorstandes ein. Dass er vielen 
der Anwesenden aus der Seele sprach, 
verdeutlichte das sehr gute Wahlergeb-
nis, mit dem Oliver als Bundesvorsit-
zender bestätigt wurde. 

Nach den Wahlen des gesamten Vor-
standes standen Ehrungen und Verab-
schiedung ausscheidender Funktionäre 
auf dem Programm. So wurden u.a. Ralf 
Porzel, Hartmut Seiler und Reinhold 
Schmitt als langjährige Funktionsträger 
verabschiedet.  An den beiden letzten 
Tagen stand die Antragsberatung im 
Mittelpunkt der Veranstaltung. Dies 

war insgesamt eine sehr anstrengende 
und langwierige Arbeit für die Dele-
gierten. 

Auch am letzten Tag wurden bis zur 
Verabschiedung noch Anträge bera-
ten. Die Heimreise verlief für die saar-
ländische Delegation nicht so ent-

spannt wie die Anreise, verzögerte sich 
die Ankunft in Saarbrücken wegen di-
verser technischer Probleme der Ver-
kehrsmittel um mehrere Stunden, so 
daß unsere Kolleginnen und Kollegen 
erst um Mitternacht zuhause ankamen. 

Insgesamt ein sehr guter Bundes-
kongress mit unvergesslichen Eindrü-
cken für die Teilnehmer. 

Ein respektvolles Dankeschön an 
die Berliner Kolleginnen und Kollegen 
für die äußerst professionelle Ausrich-
tung einer tadellos funktionierenden 
Veranstaltung! Euer Christof Wilhelm
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Frauengruppe – Arbeitsbesprechung in Trier
Dass Gewerkschaftsarbeit auch 

Spaß machen kann, haben Vertreterin-
nen der Frauengruppenvorstände aus 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland ge-
zeigt. In ungezwungener Atmosphäre 

haben sie sich am 1. 2. 2019 zu einer 
Arbeitsbesprechung in Trier getroffen. 

Dabei wurde die Veranstaltung eines 
gemeinsamen Workshops geplant so-
wie bereits das nächste Arbeitstreffen 

terminiert. Interessiert an der Arbeit der 
Frauengruppe, dann schaut auf unserer 
Facebook-Seite vorbei! Sprecht uns an, 
wenn ihr bei uns mitmachen wollt!

Euer Frauengruppenvorstand

KG Saarbrücken-Stadt – Mitgliederversammlung
Am Mittwoch, 5. 12. 2018 trafen sich 

die Mitglieder der Kreisgruppe Saar-
brücken-Stadt zu ihrer diesjährigen 
Mitgliederversammlung. Der Einladung 
der Vorsitzenden Jordana Becker waren 
u. a. der GdP-Landesvorsitzende David 
Maaß und der Landespolizeivizepräsi-
dent Hugo Müller sowie der DGB-Lan-
desvorsitzende Eugen Roth gefolgt, 
welcher an diesem Tag zu seiner 40-jäh-

rigen GdP-Mitgliedschaft geehrt wurde. 
Zu Beginn der Veranstaltung wurde den 
im vergangenen Jahr verstorbenen Mit-
gliedern der Kreisgruppe in einer 
Schweigeminute gedacht. Im Anschluss 
sprach der Landespolizeivizepräsident 
Hugo Müller im Rahmen seiner Gruß-
worte von schwierigen, wenn nicht so-
gar dramatischen Zeiten innerhalb der 
saarländischen Polizei und hob hierbei 
die Arbeit unserer GdP, welche er als 
engagiert, kritisch und lautstark be-
zeichnete, besonders hervor. GdP-Ar-
beit, so Hugo Müller, funktioniere auf 
einem hohen Niveau. Durch den Lan-
desvorsitzenden der GdP, David Maaß, 
wurden unter dem Punkt „GdP aktuell“ 
zahlreiche Themen angesprochen, wel-

che die Kolleginnen und Kollegen der 
saarländischen Polizei, sowohl im Tarif- 
als auch im Beamtenbereich, betreffen. 
Er sprach u. a. den vorherrschenden 
Personalmangel innerhalb der Polizei 
und die damit einhergehende Unzufrie-
denheit der Kolleginnen und Kollegen 
an. Darüber hinaus berichtete er von der 
Problematik im Zusammenhang mit der 
abgesenkten Eingangsbesoldung, der 
Kostendämpfungspauschale und gene-
rell unanständigen Alimentation saar-
ländischer Polizeibeamter im bundes-
weiten Vergleich. Das Saarland belegt 
hierbei den letzten Platz. David Maaß 
kündigte Forderungen gegenüber der 
Landesregierung bzgl. der Einführung 
einer freien Heilfürsorge und der Regel-
beförderung an und versprach, dass 
man in den nächsten Jahren auch wei-
terhin viel von der GdP hören wird. Im 
Anschluss richtete der DGB-Landesvor-
sitzende Eugen Roth Grußworte an uns 
und unterstützte die Worte von David 
Maaß dahingehend, dass es in der 
Kreisgruppe Saarbrücken-Stadt allzeit 
kritische Themen gab, für welche die 
Mitglieder kämpften. Dies sei der richti-
ge Weg und nur so könne man seine 
Ziele erreichen. Die Vorsitzende Jorda-
na Becker blickte in ihrem Bericht auf 
das vergangene Jahr zurück und be-
richtete u. a. von erwirkten Verbesse-
rungen hinsichtlich der unzureichend 
vorhandenen Pools an Schutzwesten 
auf den Dienststellen. Die Berichte der 
Kassierer und Kassenprüfer fielen eben-
so positiv aus, sodass der Vorstand ein-

stimmig entlastet werden konnte. Andre 
Hoffmann stellte kurz die innerhalb un-
serer Kreisgruppe neu gebildete Ar-
beitsgruppe „AG OpE“ vor. Die „AG 
OpE“ greife Probleme der Standorte 
OpE Saar 1 und Saar 2 auf. Hiervon sei-
en 36 Kolleginnen und Kollegen betrof-
fen. Die AG befasse sich mit Themen 
wie Ausstattung, personellen Engpäs-
sen und dem Zulagenwesen. Jordana 

Becker berichtete über den aktuellen 
Stand der  „AG Kreisgruppenneustruk-
tur“, die sich kürzlich erstmals getroffen 
hatte. Die „AG Kreisgruppenneustruk-
tur“ reagiere auf die aktuelle Polizeire-
form und die damit verbundene Neu-
strukturierung der Dienststellen. Im 
Rahmen der Mitgliederversammlung 
wurde Bernhard Wirtz einstimmig als 
neuer Seniorenvertreter gewählt. Damit 
erhält unsere Kreisgruppe erfreulicher-
weise, neben Hans Ferber, einen zwei-
ten Seniorenvertreter. 

Abschließend wurden zahlreiche Ju-
bilare für ihre langjährige Treue und ihre 
30-, 35-, 45- und 55-jährige Mitglied-
schaft in der GdP von der Vorsitzenden 
Jordana Becker geehrt. Laura Elisa Berg
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AUS DEN KREISGRUPPEN

Kreisgruppe LKA

Einladung zur  
Mitgliederversammlung

der Kreisgruppe LKA, 
am Donnerstag, 

dem 21. März 2019, 
ab 16.30 Uhr 

im „Restaurant Undine“,  
Bismarkstraße 129, 
66121 Saarbrücken

Der Vorstand der KG LKA

KG Saarbrücken-Stadt

Unser stellv. Landesvorsitzender And-
reas Rinnert überreichte im Namen der 
KG Saarbrücken-Stadt ein kleines Ge-
nesungsgeschenk an PK Jerome Saccon, 
WSD PI Saarbrücken-Stadt. Jerome war 

kurz nach Weihnachten bei einer Wider-
standshandlung schwer verletzt worden 
(Nasenbeinfraktur) und über zwei Wo-
chen lang nicht dienstfähig. Zur Wahr-
nehmung seiner rechtlichen Interessen 
wurde Jerome bereits GdP-Rechtsschutz 
gewährt. Andreas Rinnert

PI Nordsaar

Glückwunsch, 
Frau Hoffmann!

Eine Überraschung  hatte die Wa-
che für die Reinigungskraft Frau 
Hoffmann, die gute  Seele der PI 
Nordsaarland, vorbereitet. Wie jeden 
Tag erschien sie auch an ihrem Ge-
burtstag morgens kurz nach vier auf 

der Wache, um wie gewohnt ihrem 
Tagewerk nachzugehen. Doch da 
hatte sie an diesem Tag die Rech-
nung ohne ihre Kolleginnen und Kol-
legen der Wache gemacht. Der DGL 
und stellvertretende Kreisgrupppen-
vorsitzende Willi König gratulierte 
mit der Nachtschicht und den Ablö-
sekräften der sichtlich überraschten 
Frau Hoffmann zu ihrem 62. Ge-
burtstag.  Auch von uns:  Alles Gute 
Frau Hoffmann!!!

Christof Wilhelm

Es gratulierten v. l. n. r.: Willi König, Sara Alt, 
Christian Görgen, Peter Schneider, Flo 
Hübschen, Flo Klein, Matze Horras, Philip 
Warschburger und Lara Alt Foto: GdP

KG Merzig-Wadern

GdP-Urgestein in Ruhestand  
verabschiedet: Tschüss Dieter!

Dieter Kiefer, Urgestein der Kreis-
gruppe Merzig-Wadern, wurde im 
Rahmen der diesjährigen Mitglieder-
versammlung von unserem Landes-
vorsitzenden David Maaß verabschie-
det. Dieter führte über 25 Jahre die 
Kasse der Kreisgruppe vorbildlich 
und war die ganze Zeit auch für die 
GdP durchgehend in den örtlichen 
Personalräten präsent. Unvergessen 
auch seine direkte Ansprache an die 
damalige Innenministerin AKK, als er 
diese für die damalige Problemstel-
lung „Obermeisterbauch“ sensibili-

sierte: „Ich bin auch eines dieser got-
tesvergessener Kinder!“ Es hat 
geholfen!!! Alter Kämpfer, hall dich 
sewääh! Merci!!

Christof Wilhelm

GEBURTSTAGE
KG Landespolizeipräsidium

70. Geburtstag von Harald Pfeiffer 

Bereits Mitte Januar feierte unser 
langjähriges Mitglied Harald Pfeiffer 
seinen 70. Geburtstag. Gemeinsam 
mit Wilfried Pukallus besuchte ich ihn 
zu Hause in Saarbrücken in seinem 
Haus mit einem wunderschönen Aus-
blick über die Innenstadt. In gemütli-
cher Runde bei einem leckeren, von 
Harald selbst gemachten Walnuss-
schnaps überreichten wir das Geburts-
tagspräsent der Gewerkschaft und 
plauderten über das Rentnerdasein. 
Harald ist sehr aktiv, sowohl zu Land 
mit dem Motorrad, als auch zu Wasser 
mit dem Segelboot. Lieber Harald, wir, 
die GdP,  wünschen dir noch einmal 
alles Gute zu deinem runden Geburts-
tag und bleib weiter fit und gesund.

Sabine Jost,
stellvertretende Vorsitzende der  

KG Landespolizeipräsidium

 Foto: GdP
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Internationaler  
Frauentag
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